
Allgemeine 
Geschäftsbedingungen
der Lean Mitch GmbH 

§ 1 Geltung der Bedingungen 
(1)
Die Lieferungen und Leistungen sowie Angebote der Lean Mitch GmbH, Brunnenstr.1 , 
34537 Bad Wildungen (im Folgenden auch „Auftragnehmer“ oder „wir“ genannt) erfolgen 
ausschließlich auf der Grundlage dieser Geschäftsbedingungen, wenn der Kunde (im 
Folgenden auch „Auftraggeber“ oder „Sie“ genannt) Unternehmer im Sinne von § 14 BGB 
ist. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. Eine rechtsfähige 
Personengesellschaft ist eine Personengesellschaft, die mit der Fähigkeit ausgestattet ist, 
Rechte zu erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen.
(2)
Entgegenstehende oder abweichende Geschäftsbedingungen gelten nur, wenn wir diesen 
ausdrücklich in Textform zugestimmt haben.
(3)
Alle zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer getroffenen Vereinbarungen 
bedürfen für ihre Wirksamkeit der Textform. Dies gilt auch für Ergänzungen oder 
Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen (hierzu gehören auch diese 
Geschäftsbedingungen). 

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
(1)
Die Darstellung und Angebote unserer Produkte auf unserer Webseite, in Prospekten 
oder sonstigen Medien erfolgt zu Informationszwecken und stellt kein verbindliches 
Angebot zum Abschluss eines Vertrags dar.
(2)
Ein verbindlicher Vertrag kommt unabhängig davon, ob Ihre Bestellung über unsere 
Webseite oder außerhalb unserer Webseite erfolgt, erst dann zustande, wenn Sie nach 
der Aufgabe Ihrer Bestellung eine Bestellbestätigung von uns in Textform erhalten haben.
(3)
Mündliche Zusagen des Auftragnehmers vor Vertragsabschluss sind unverbindlich. 
Mündliche Vereinbarungen zwischen den Vertragspartnern müssen durch eine 
Vereinbarung in Textform bzw. die Bestellung über das Internet in der vorgegebenen 
Bestellmaske bestätigt werden. 
(4)
Die Mitarbeiter des Auftragnehmers haben, mit Ausnahme von Geschäftsführern und 
Prokuristen, nicht das Recht, hiervon abweichende mündliche Vereinbarungen zu treffen. 

§ 3 Preise 
(1)
Alle von uns genannten Preise sind Nettopreise in Euro und enthalten nicht 
die gesetzliche Umsatzsteuer, wenn nicht ausdrücklich Bruttopreise
angegeben und die Umsatzsteuer getrennt ausgewiesen wird. Bei 
Warenlieferungen außerhalb der Europäischen Union und der Schweiz 
können darüber hinaus Einfuhrabgaben (Zölle) und weitere Kosten anfallen; 
diese sind von Ihnen zu tragen.
(2)
Werden vom Auftraggeber nachträglich Änderungen der vom Auftraggeber 
für die Ausführung des Auftrags zur Verfügung gestellten Daten verlangt 
oder ähnliche Zusatzarbeiten veranlasst, wird der Auftragnehmer diese 
Arbeiten nur nach gesonderter Absprache mit dem Auftraggeber gegen
Erstattung des hierdurch verursachten Mehraufwands durchführen.
(3)
Notwendige Vorarbeiten, insbesondere an den gelieferten oder 
übertragenen Daten können vom Auftragnehmer ohne Rücksprache mit 
dem Auftraggeber selbstständig ausgeführt werden, wenn diese Vorarbeiten 
zur Einhaltung eines Fixtermins beitragen oder im wirtschaftlichen Interesse 
des Auftraggebers liegen. Die Höhe der Kosten für solche Vorarbeiten 
hängen vom zeitlichen Aufwand ab. Übersteigen die hierdurch entstanden 
Mehrkosten für den Auftraggeber 42,84 € inkl. Umsatzsteuer, muss vorab die 
Zustimmung des Auftraggebers zu diesen Mehrkosten eingeholt werden.
(4)
Wir sind zur Stornierung von Bestellungen nicht verpflichtet. Sofern wir die 
Stornierung eines Auftrags durch den Auftraggeber akzeptieren, kann eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15,00 € inkl. Umsatzsteuer durch den 
Auftragnehmer berechnet werden. Hat der Auftragnehmer bereits 
Leistungen erbracht, die über diesem Betrag liegen, so erfolgt die
Berechnung auf der Grundlage der bereits erbrachten Leistungen.

§ 4 Auftragsausführung  Druckmedien / Freigabe durch den Auftraggeber 
(1)
Der Auftragnehmer führt alle Aufträge auf der Grundlage der vom 
Auftraggeber angelieferten bzw. übertragenen Druckdaten aus, wenn nicht 
in Textform eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Die Daten müssen 
dem Auftragnehmer vom Auftraggeber entsprechend den in den 
Auftragsformularen angegebenen Dateiformaten zur Verfügung gestellt 
werden. Für andere Dateiformate kann der Auftragnehmer eine mangelfreie 
Leistung nicht gewährleisten, außer das abweichende Dateiformat wurde 
vom Auftragnehmer vorher in Textform ausdrücklich bestätigt. Für die 
Richtigkeit der Daten haftet allein der Auftraggeber. Dies gilt auch dann, 
wenn Datenübertragungs- oder Datenträgerfehler vorliegen, die nicht vom 
Auftragnehmer zu vertreten sind.
(2)
Den Auftragnehmer treffen hinsichtlich Zulieferungen aller Art durch den 
Auftraggeber oder einem von ihm eingeschalteten Dritten (hierzu gehören 
auch Datenträger und übertragene Daten) keine Prüfungspflichten. Dies gilt 
nur dann nicht, wenn die zur Verfügung gestellten Daten offensichtlich nicht 
verarbeitungsfähige oder nicht lesbar sind. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
vor der Datenübertragung bzw. vor zur Verfügung Stellung der Daten auf 
einem Datenträger Schutzprogramme gegen Computerviren einzusetzen, 
die dem jeweils aktuellen technischen Stand entsprechen. Für die 
Datensicherung ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Der 
Auftragnehmer hat das Recht, Kopien anzufertigen.
(3)
Alle Vorlagen, die der Auftragnehmer bekommt, werden von ihm sorgfältig 
behandelt. Bei Beschädigung oder Abhandenkommen der Vorlagen 
übernimmt der Auftragnehmer nur eine Haftung bis zum Materialwert. 
Jegliche weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Eingesandte 
Belegexemplare zur Prüfung der Reklamation können nicht zurückgesandt 
werden.

§ 5 Lieferung und Leistungszeit 
(1)
Die Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers erfolgen innerhalb der 
auf der Webseite angegebenen Fristen (online Kauf) oder der in der 
Auftragsbestätigung bestätigte Liefertermin. Voraussetzung für die 
Einhaltung der Lieferfristen des Auftragnehmers ist die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Auftraggebers.
(2)
Bei Lieferverzögerungen, die durch den Auftragnehmer zu vertreten sind, 
wird die Dauer der vom Auftraggeber gesetzlich zu setzenden Nachfrist auf 
zwei Wochen festgelegt. Diese beginnt mit dem Eingang der 
Nachfristsetzung beim Auftragsnehmer. 
(3)
Fixtermine für die Leistungserbringung müssen vom Auftragnehmer als 
Fixtermin, Festtermin oder verbindliche Termine in Textform bestätigt 
werden, ansonsten haben sie keine Gültigkeit. Kommt es bei Fixterminen zu 
einer Terminüberschreitung, so hat der Auftraggeber das Recht zum 
sofortigen Rücktritt vom Vertrag. Werden bis zum Zugang der 
Rücktrittserklärung in Textform beim Auftragnehmer Leistungen vom 
Auftragnehmer erbracht, können diese berechnet werden. Dies gilt auch für 
vom Auftraggeber abgenommene Lieferungen und Leistungen; es sei denn, 
dass der Auftraggeber durch die Berechnung wirtschaftlich unangemessen 
benachteiligt wird.
(4)
Liegt ein von Seiten des Auftraggebers zu vertretender Annahmeverzug vor, 
so hat der Auftragnehmer das Recht, Ersatz für die durch den 
Annahmeverzug entstandenen Mehraufwendungen zu verlangen. Ab dem 
Zeitpunkt des Annahmeverzugs trägt alleine der Auftraggeber die Gefahr 
der zufälligen Verschlechterung oder des zufälligen Untergangs der Ware 
und der Auftragnehmer hat nur noch Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu 
vertreten. 
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§ 6  Zahlung 
(1)
Als Zahlungsmöglichkeit gilt Vorauskasse (per Überweisung, PayPal), sowie 
Rechnungszahlung (Voraussetzung: positive Bonitätsprüfung durch den 
Auftragnehmer oder beauftragten Dritten) sofern keine andere Vereinbarung 
in Textform zwischen dem Auftraggeber und Auftragnehmer getroffen 
wurde. 
(3)
Verweigert der Auftraggeber die Annahme der Ware unberechtigterweise, so 
hat der Auftragnehmer das Recht, eine Schadensersatzpauschale von 20,00 €
(netto) zu erheben. Weist der Auftraggeber einen geringeren Schaden nach, 
wird dieser zu Grunde gelegt. Die Geltendmachung eines hierüber 
hinausgehenden Schadens wird durch diese Klausel nicht berührt. 
(4)
Rechnungen sind sofort nach Erhalt ohne Abzug zahlbar, außer es besteht 
eine Vereinbarung in Textform über andere Zahlungsbedingungen. 
(5)
Sowohl Verkaufspersonal als auch technisches Personal haben keine 
Berechtigung zum Inkasso in bar. Zahlungen mit befreiender Wirkung
können nur unmittelbar an den Auftragnehmer oder ein von diesem 
angegebenen Bank- oder Postscheckkonto erfolgen. 
(6)
Der Auftragnehmer behält sich ausdrücklich vor, Schecks oder das Wechseln 
von anderen Geldwährungen abzulehnen. Die Annahme von Schecks und 
anderen Währungen erfolgt immer nur zahlungshalber. Sofort fällig sind 
Diskont- und Wechselspesen, die zu Lasten des Auftraggebers gehen. 

§ 7  Gestaltung und Druckdaten
(1)
Wurde der Auftragnehmer beauftragt Layout, Design und die Druckdaten zu 
erstellen, so haftet der Auftraggeber mit der Freigabe für Rechtsschreibung, 
Grammatik und Syntax, es sei denn es wurde ein Lektorat beauftragt und 
von Auftragnehmer durchgeführt.
(2)
Für den textlichen Inhalt ist der Auftraggeber verantwortlich, der Auftrag wir 
nach den fertiggestellten Druckdaten nach § 4 ausgeführt.

§ 8 Rechte des Auftraggebers bei Mängeln / Gewährleistung 
(1)
Ihnen stehen die gesetzlichen Mängelhaftungsrechte zu, soweit nicht 
nachfolgend abweichend geregelt.
(2)
Entspricht der gelieferte Gegenstand / die gelieferte Leistung/Ware nicht der 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer vereinbarten 
Beschaffenheit oder ist er/sie für die nach dem geschlossenen Vertrag 
vorausgesetzte oder die allgemeine Verwendung nicht geeignet oder hat 
er/sie nicht die aufgrund von öffentlichen Äußerungen des Auftragnehmers 
zu erwartenden Eigenschaften, ist der Auftragnehmer zur Nacherfüllung 
verpflichtet. Erst wenn die Nacherfüllung zweimal fehlschlägt, kann der 
Auftraggeber entweder vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 
angemessen herabsetzen sowie Schadensersatz verlangen.
(3)
Gewährleistungsrechte sind ausgeschlossen, wenn die gelieferte Ware von 
der vereinbarten Beschaffenheit nur unerheblich abweicht oder die 
vertragsgemäße bzw. gewöhnliche Verwendung der Ware nur unerheblich 
beeinträchtigt. 
(4)
Materialveränderungen, die altersbedingt sind oder aufgrund von 
Umweltbedingungen eintreten, stellen keinen Mangel dar. Geringfügige 
Abweichungen vom Original können bei farbigen Reproduktionen in allen 
Herstellungsverfahren nicht beanstandet werden. Dies gilt technisch bedingt 
ebenfalls für den Vergleich zwischen sonstigen Vorlagen (beispielsweise 
Proofs und Ausdruckdaten) - auch wenn diese vom Auftragnehmer erstellt 
wurden - und dem Endprodukt. Produktionsbedingt kann bei der 
Platzierung nicht auf die Laufrichtung des Papiers geachtet werden. Ein 
hierdurch bedingtes leichtes Aufbrechen beim Falzen sowie Abweichungen 
in der Festigkeit bzw. Steifheit des Produktes sind hinzunehmen und können 
nicht beanstandet werden. Aus produktionstechnischen Gründen können 
Falz-, Stanz- und Beschnitttoleranzen von bis zu 1 mm auftreten. Diese sind 
hinzunehmen und können nicht beanstandet werden.

(5)
Bis zu 10% Mehr- oder Minderlieferung bei der bestellten Ware müssen 
hingenommen werden. Bei Büchern und Magazinen ist eine Mehr- oder 
Minderlieferung von bis zu 5% hinzunehmen. Hierzu zählen 
produktionsbedingter Verschnitt der oberen und unteren Bögen, die nicht 
aussortiert werden, Makulatur, Einrichtungsexemplare weiterverarbeitender 
Maschinen sowie Anlaufbögen.
(6)
Offensichtliche Mängel sind uns innerhalb einer Frist von 2 Wochen ab 
Empfang der Ware anzuzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung von 
Gewährleistungsansprüchen ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung; die Beweislast hierfür trifft Sie. Sind Sie Kaufmann, 
gelten die Regelungen des § 377 HGB.
(7)
Die vorstehenden Einschränkungen der Gewährleistungspflicht gelten nicht 
in Fällen, in denen wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen oder Mängel arglistig verschwiegen haben.

§ 8 Eigentumsvorbehalt 
(1)
Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis 
zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 
Auftraggeber vor.

§ 9 Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte 
(1)
Der Auftragnehmer behält sich für alle vom Auftragnehmer erbrachten 
Leistungen - im Besonderen an graphischen Entwürfen, Text- und 
Bildmarken, Layouts etc. - die gewerblichen Schutzrechte und Urheberrechte 
vor.
(2)
Der Auftraggeber bezahlt mit seinem Entgelt nur die jeweilige bestellte 
Ware, erwirbt jedoch keine weiteren Rechte an den gewerblichen 
Schutzrechten, Urheberrechten oder sonstigen Leistungsschutzrechten des 
Auftragnehmers. Insbesondere steht dem Auftraggeber kein Recht zu, die 
Leistungsergebnisse des Auftragnehmers zu vervielfältigen oder sonst wie 
zu reproduzieren. Das einfache, nicht übertragbare und nicht 
unterlizenzierbare Recht zur Vervielfältigung kann dem Auftraggeber aber 
gegen Zahlung eines Entgelts im Rahmen einer gesondert in Textform zu 
schließenden Vereinbarung eingeräumt werden.
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§ 10 Handelsbrauch 
Sofern kein abweichender Auftrag erteilt wurde, gelten im kaufmännischen 
Verkehr die Handelsbräuche der Druckindustrie. Hierunter fällt unter 
anderem die nicht bestehende Herausgabepflicht von 
Zwischenerzeugnissen wie Daten, Druckplatten oder Lithos, die zur 
Herstellung des geschuldeten Endprodukts erstellt werden. 

§ 11 Geheimhaltung 
Die dem Auftragnehmer vom Auftraggeber für die Ausführung der 
Leistungen unter diesem Vertrag zur Verfügung gestellten Informationen 
und Materialen gelten nicht als vertraulich und müssen vom Auftragnehmer 
auch nicht vertraulich behandelt werden, es sei denn, die Parteien 
vereinbaren in Textform im Einzelfall ausdrücklich etwas anderes.

§ 12  Daten und Auftragsunterlagen 
(1)
Der Auftragnehmer wird personenbezogene Daten des Auftraggebers (z.B. 
Anrede, Name, Anschrift, Telefonnummer, Bankverbindung) in einer EDV-
Anlage speichern und automatisch verarbeiten. Die personenbezogenen 
Daten werden zur Vertragsabwicklung verwendet, soweit dies für die 
Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder Änderung des jeweiligen 
Vertragsverhältnisses erforderlich ist, z.B. werden zur Abwicklung der 
Bestellung Name und Anschrift des Auftraggebers an den vom 
Auftragnehmer beauftragten Paketdienst weitergegeben.
(2)
Eine Archivierung der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 
Auftragsunterlagen (wie Vorlagen, Muster, Daten oder Datenträger) ist über 
den Zeitpunkt der Übergabe des Endprodukts an den Auftraggeber hinaus 
nur bei Abschluss einer entsprechenden gesonderten Vereinbarung in 
Textform und nur gegen gesonderte Vergütung möglich. 
(3)
Im Fall eines Folgeauftrags wird die Suche nach Daten im Archiv 
(Wiederherstellen von Daten) sowie ihre Dekomprimierung und 
Vorbereitung für eine weitere Bearbeitung pauschal mit 25,00 € zzgl. MwSt. 
für jeden archivierten Druckauftrag berechnet.
(4)
Sonstige Auftragsunterlagen (z.B. Ansichtsexemplare, proofs) sowie Daten 
auf CD/DVD/sonstigen Datenträgern können nicht zurück gesendet werden.

§ 13 Schlussbestimmungen - anwendbares Recht, Gerichtsstand und 
Teilnichtigkeit 
(1)
Sind Sie Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung 
Stuttgart. Wir sind berechtigt, Sie wahlweise an Ihrem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen.
(2)
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Übereinkommens über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).
(3)
Enthalten der Vertrag oder die vorliegenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen Regelungslücken, so gelten diejenigen rechtlich 
wirksamen Regelungen zur Ausfüllung dieser Lücken als vereinbart, die die 
beiden Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des 
Vertrags und zum Zweck dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vereinbart hätten, wenn die Regelungslücke bekannt gewesen wäre. 
(4)
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit und 
Durchführbarkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

 Bad Wildungen, 01.07.2017
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